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Der rechte Vauban

Addition .

Deee geſchiehet auf zweνẽ,finiSey Weiſe . Man ſezet etliche

ungleiche Zahlen zuſammen , und zeiget am Ende durch

eine einige Zahl an , ie viel ſie zauſammen ausmachen , Wel⸗

ehes man eine Summe nennet . In dĩeſer Art zu rechnen giebt
es gar Wenig anzumercken und darffman nur auf etliche We -

nige Kegeln Acht geben , welche die Natur von ſich ſelbſt an -

W' eiſet .

1. Muſs man die Ziffern recht gerad unter einander ſeaen

nemlich die Einer unter die Einer , die Zehner unter die Zeh -

ner ; die Hunderter unter die Hunderter u . ſ . f. Desgleichen
muſz ; man die Pfenninge unter die Pfenninge , Groſchen unter

Groſchen , Zoll unter Zoll , Schuh unter Schuh , Ruthen un -

ter Ruthen ſchreiben , Wie ihr aus folgenden Exempeln erſe -

hen voerdet ,
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von der Rechen - Runſt. 5

2. Fänget man von der rechten Seite an bey denen ge -

ringſten Sorten oder Gattungen und zehlet ſie zuſammen ; ſind

ihrer ſo viel , daßb man eine oder mehr gröſſere Gattungen dar -

aus machen kan , ſo ziehet ihr ſie heraus , den Reſt aber ſezet

ihr unter die geringern . Als : in dem vorhergehenden Exem -

pel find 29 . Pfenninge , aus Melchen ich zweymahl 12 . das iſt

2 . Groſchen heraus ziehen kan , ſo daſ nur 5. Pfenninge öbrig
bleiben , Welche ich darunter ſeze ; Was aber die 2. Groſchen ,
wWelche ich daraus gezogen , anbelanget , ſo zehl e ĩch ſie mit au

den andern Groſchen .

Wo aber die Gattungen alle einander zehenmahl an der

Groͤſſe öberſteigen , als : die Geometriſchen Ruthen , Schuhe ,

Zolle , oder , Wie in allen Zahlen von einer Art , die Ziffern

in der andern Reihe zehenmahl gröſſer ſind , als die erſten , die

in der dritten Reihe zchenmahl gröſſer als die andern u . ſ . f .

0 braucht man nicht viel Mühe eine grõſſere Gattung heraus

Zzu ziehen .
Dann wenn eine Reihe hinauf gezehlet iſt und ſich die

Zumme auf 2. Oder 3. Zahlen erſtrecket , ſo ſchreibe ich nur

die erſte zur rechten Seite darunter , und die andere und drit -

te behalte ich in dem Gedàchtnuß , um ſie in der andern und drit -

ten Reihe mit hinauf zu zehlen .

Es traͤgt ſich offt zu , daß man offrers eĩnerley Zahl zuſam -

men zchlen muß , 2 . E. ein Commiſſarius bekommt ⁊zu unter -

ſchiedlichen mahlen etliche Summen Gelds , aber eine ſo groſ
als die andere ; Hier bedienet man ſich eines andern Vor -

rtheils , damit man ſie nicht , nach Art der Addition , vvie Wir

erſt gewyieſen haben , eine nach der andern Zzuſammen zehlen

muſſe , als Welches zu verdrießlich Ware , Wenn es etliche

hundert oder tauſend von dieſen gleichen Zahlen gàbe ; man

findet aber die Haupt - Summe gar leicht , mit Hüiffe des Ein -

mahl Eins . Dieſe Art zuſammen 2zu zehlen hat ihren eigenen
Namen und heiſſt
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